
Schauderhafte Geschichten
ranktensichinfrüherenZeiten
um die Raunächte zwischen
21. Dezember und 6. Jänner,
die Grenzen zu einer anderen
Welt aufheben sollten. Viele
hatten Angst, weiße Wäsche
überNachtaufzuhängen.Böse
Mächte – so hieß es im Volks-
glauben – würden diese holen
und im kommenden Jahr als
Leichentuch verwenden. Ei-
nen anderen Zugang zu den
zwölf Nächten, die im Kelti-
schen wurzeln, wählt Autorin
Nina Stögmüller, die gerade
ihr Märchenbuch „Raunächte
erzählen“ (Anton Pustet, 22 Eu-
ro)veröffentlichthat.„Ichhabe
bewusst auf den grauslichen
Aberglauben verzichtet“, sagt
die Linzerin, die als Presse-
sprecherin der VKB-Bank ar-
beitet.

Jeder dieser mystischen
Nächte hat Stögmüller ein ei-
genes Kapitel mit Märchen für
Kinder und Erwachsene ge-
widmet. In ihrem Buch rettet
etwa der Wichtel Edeke das
Weihnachtsfest oder die Sa-
gengestalt Frau Percht sieht in
den Häusern nach dem Rech-

Die Macht der Raunacht

Freundin, die Liebeskummer
hatte. „Der war zwar nicht
weg, aber sie hat sich sehr dar-
über gefreut. Märchen berei-
ten den Menschen viel Freu-
de“,erzähltStögmüller,diebe-
sonders in der Nacht und am
Wochenende ihre wundersa-
men Geschichten schreibt.

Unverändertbleibendabei
immer zwei Dinge. Alle Texte
beginnen mit der bekannten
Anfangsformel „Es war ein-
mal...“undallehabeneinHap-
py End.

TIPP: Nina Stögmüller ist mit ih-
rem Buch „Raunächte erzählen“
heute, Samstag, um 14.30 und
15.30 Uhr im Turmzimmer im
Schloss Weinberg, Kefermarkt, zu
Gast. Am 13. Dezember liest sie um
19 Uhr im Hotel Harry’s Home in
Linz-Urfahr. Und am 19. Dezem-
ber gastiert die Autorin um 19 Uhr
bei der Abendakademie im Linzer
Hotel am Domplatz.
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INTERNET
www.diemaerchenfee.at
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Buch. Nina Stögmüller schrieb Märchen über die Zeit rund um den Jahreswechsel

VON DANIEL VOGLHUBER
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ten. Dazu gibt es eine Einfüh-
rung über die Tradition der
Raunächte. „Das Buch ist ein
Sach- und ein Märchenbuch
sowie ein bisserl Seelenhygie-
ne in einem“, sagt Stögmüller.
DasJahresendeeignesichsehr
gut zum Abschalten in stressi-
gen Zeiten. „In den Raunäch-
tengibteseinebesondereZeit-
qualität. Wenn wir versuchen,
sie wieder bewusster zu erle-

ben, und dabei auf unsere
Sehnsüchte, Wünsche und
Träume achten, dann können
kleine Wunder geschehen.“

Liebeskummer
Kleine Wunder sind seit 20
Jahren wichtiger Bestandteil
in Stögmüllers Leben. „Das
Genre Märchen hat mich ge-
funden.“Angefangenhabedas
mit der Aufmunterung einer

Menschen
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wohl die 17-jährige Josefa
wusste, dass sie und ihre Fa-
milie unter ständiger Be-
obachtung der Exekutive
stand, gelang es ihr – unter
Todesgefahr – sich regelmä-
ßigmitihmzutreffen.Siever-
sorgte ihn mit Lebensmitteln
und konnte ihn phasenweise
auch in einer Scheune verste-
cken, die ihrer damaligen
Chefin gehörte. Josefa arbei-
tetebei ihralsHausmädchen.

Bis Weihnachten 1944
ging alles gut. Doch Alois
wurdeleichtsinnigerundver-
richtete in entlegenen Bau-
ernhöfen Hilfsarbeiten. Auf
diese Weise kamen ihm drei
Landwehrmänner auf die
Spur, die ihn am 26. Dezem-
ber stellten und töteten.
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Linz. Die Königin der Panflö-
te, wie Daniela dé Santos
auch genannt wird, gastiert
amSonntag,dem16.Dezem-
ber, im Mariendom Linz. Mit
ihrer Kristallpanflöte begibt
sie sich ab 15 Uhr auf einen
Streifzug durch weihnachtli-
cheLiederwie„Thefirstnoel“
oder „Es ist ein Ros entsprun-
gen“. Ebenso dürfen Weltme-
lodien wie „Candle in the
Wind“ nicht fehlen. Karten:
✆0676/7615043oderbeial-
len VVK-Stellen.

Der KURIER verlost 5x2 Kar-
ten. Schicken Sie eine eMail mit
Kennwort „Daniela de Santos“ an
oberoesterreich@kurier.at. Gewin-
ner werden schriftlich verständigt.
Rechtsweg ist ausgeschlossen, Ba-
rablöse nicht möglich. Gilt nur für
Verbraucher im Sinne des KSchG.

Panflötenklänge
im Mariendom

KONZERT

Marina Stütz (19) hat sich als erste Österreiche-
rin für die US-Profi-Golf-Tour qualifiziert. Am
15. Dezember fliegt die Linzerin nach Florida, um
sich auf die Saison vorzubereiten.

Aufsteigerin der Woche
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Ein Fehler, keinen
Hund zu haben

Einer der größten Unterschiede
zwischen der Bundeshauptstadt
und regionalen Gegenden in Ober-
österreich ist der Zugang zu und

der Umgang mit Hunden.
Wer in Wien mit einem Hund unter-

wegs ist, wird von vielen Menschen
skeptisch angeschaut. Man sieht in den
Augen zahlreicher Passanten förmlich
die Fragen, die sie sich stellen: Hat der
Hundebesitzer sein Gackerlsackerl mit?
Muss ich vor diesem Hund Angst haben,
auchwennereinemsogenanntenKampf-
hund nicht einmal im Geringsten ähnlich
sieht? Beißt der blöde Köter eh nicht?

Früher einmal, nicht vor Jahren,
sondern vor Jahrzehnten, gingen Mütter
mit kleinen Kindern auf Menschen mit
Hunden zu, um die Tiere zu streicheln.
Heute zerren viele ihre Söhne und
Töchter weg, um ja nicht mit den Hunden
in Berührung zu kommen.

Nun kann man ja niemandem, der
Angst vor Hunden hat, einen Vorwurf
machen. Aber es sei ein weiteres Mal
gesagt: Wenn es Probleme mit Hunden
gibt, befinden sich diese zumeist auf der
anderen Seite der Leine.

Begleiter und Komödiant
Auf dem Land ist der Umgang viel ent-
spannter. Hunde gehören zum Leben da-
zu. Und es ist geradezu ein Fehler, keinen
Hund zu haben. Hunde sind nicht nur
wunderbareBegleiterundMitbewohner,
sie sind auch herrliche Komödianten und
animieren einen immer wieder zum
Lachen. Das sah man zuletzt auch bei der
ORF-Sendung „Die große Chance“, die
von einem Hund namens Esprit und
dessen Begleiterin Alexandra Plank aus
Ansfelden gewonnen wurde. Hoffentlich
muss er nie ein Schicksal erleiden wie
Prima Donna, der Siegerhund des RTL-
„Supertalents“, bei dem zuletzt Burn-
out-Syndrom diagnostiziert wurden.

Trainierte Rassehunde – davon wird
manauchandiesemWochenendebeider
großen Schau in Wels viele sehen. Ihr
Kolumnist ist ja ein Freund des natürli-
chenUmgangsmitHunden.Wennsolche
Ausstellungen aber der Tierliebe dienlich
sind, verdienen sie Unterstützung.

gert.korentschnig@kurier.at

Frankenmarkt. Nationalrats-
präsidentin Barbara Pram-
mer stattete Josefa Neuho-
fer kürzlich im Altenheim
Frankenmarkt einen offiziel-
lenBesuchab.Die87-Jährige
wurde von der Politikerin für
ihre Zivilcourage während
des Zweiten Weltkriegs ge-
ehrt. Als Gratulanten stellten
sich bei ihr auch Bürgermeis-
ter Manfred Hadinger sowie
der SPÖ-Landtagsabgeord-
nete Hermann Krenn ein.

Es war im Jahr 1942, als
ihrneunJahreälterer Bruder
Alois (geboren 1914) aus der
Deutschen Wehrmacht de-
sertierte. Er verweigerte den
Kriegsdienst, schmiss seinen
Karabiner in die Vöckla und
ging in den Untergrund. Ob-

17-Jährige versteckte desertierten
Bruder zwei Jahre lang vor den Nazis
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Stögmüller: „Das Werk ist ein Sach- und Märchen-
buch sowie ein bisserl Seelenhygiene in einem“

Die „Märchen-
fee“ sieht in
den Raunäch-
ten eine be-
sondere Quali-
tät. Sie eignen
sich zum Ab-
schalten

Die Autorin mit VKB-Generaldirektor Albert Wagner. Für ihn schrieb
sie zum 50. Geburtstag ein Märchen über das Kernkapital

Josef Neuhofer, 87, wurde nun
von Barbara Prammer geehrt


